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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Sacþebühr auch in Biberstein?
HW - An der "Sommergmeind" wurde in
einer Konsultativabstimmung die Einfüh-
rung der Sacþebühr für Kehricht befür-
wortet. Der C'emeinderat hat inzn'ischen
ein entsprechendes Reglement ausgearbei-
tet, das er den Stimmbürgern am 13. De-
zember vorlegen wird. Damit wird die
Beseitigung von Hauskel¡richt selbsttragend

- die übrigen Entsorgungen (2.8. Gränab-
fuhr und Metallsammlung) bleiben aber
nach wie vor ein roter Posten in der Cæ-
meinderechnung.

Der Voranschlag 1992 sieht Mehraus-
gaben von 170 000 Franken vor. Dieses
relativ geringe Defizit kam nach rigorosen
\þstichen von rund 230 000 Franken

l¡stande. Der Steuerfuss soll vorläuñg bei
120 7o belassen werden. Die Teuerung bei
den Cæmeindeausgaben ist generell höher
als bei Privathaushalten, weil die Beiträge
an Spitaldefizite, Kehrichtverbrennung,
auswärtige Schulen usw. wesentlich über

der offiziellen Teuerung liegen und oftmals
das Zwei- bis Dreifache davon ausmachen.

Trotzdem konnten mit Sparmassnahmen die
Mehrausgaben in den letzten zwei Jahren

zusarnmen auf 5,9 Vo gehaltten werden,
rvenn man die Rechnung 1990 mit dem
Budget 1992 vergleicht.

Der C'emeindeversammlung wird der
Kauf des \ilohn- und Btirogebäudes Nr. 95

(ehemals Talot-Gebäude) bcantragl. Dieses
im Ortskern gelegene grosse Crebäude

gehört bereits n 43 Vo der Cæmeinde; den

restlichen Anteil hãlt der Kanton. Dank
einem günstigen Angebot (effektiv 364404
Franken, = 5'7 Vo das Cæsampreises von
760 m0 Franken) erhãlt die Cæmeinde die
Möglichkeit, das ganze Cæbäude zu eÍwer-
ben.

Nachdem an der letzten Cæmeindever-
sammlung eine Variante des lang umstrit-
tenen Überbaurmgsplan Jungenberg-Trot-
tenacker dem Gemeinderat zur Weiterbear-
beitung überwiesen wurde, legt er nun
diese überarbeitete Variante den Stimm-
bürgern zur Genehmigung vor.

Das idyllisch gelegene Restauant Jura-
weide ist seit einiger Zeit geschlossen, weil
die Pächterin, Frau Ida Vogt, sich zurück-
ziehen wollte. Vor der Wiedereröffnung
muss der Ihnton als Besitzer Sanierungs-
arbeiten durchführen. Dem Cæmeinderat

wurde mitgeteilt, dass die Fertigstellung
längere Zeit dauem könne, da der ganze

Betrieb Jrnaweide einer Sanierung bedürfe.

IDorlzätig



Gemischter GIEIoT

Abendunterhaltung vom 2. Nov. 199]l
Der erste Teil des Abends stand unter

dem Motto <Liederkonzert>. Von diesem

war die erste Hälfte offensichtlich dem

Jubeljahr 700 Jahre Eidgenossenschaft ge-

widmet. Es waren durchwegs Schweizer-
lieder, diese in allen vier Landessprachen.

Mit dem <Te Voici Vigneron!> trat der

Chor den Beweis an, dass auch ein nicht
leichter Rhythmus so in Fleisch und Blut
übergehen kann, dass er kein unüberwind-

bares Hindernis mehr ist. Wenn dann noch

der Chorklang (Gleichgewicht Männer-
Frauenstimmen) ausgeglichen ist, wie er bei

diesem rüinzerlied \r'ar, durften sich Zuhö-
rer und Sänger am Gelingen dieses Vortra-
ges erfreuen. Beim romanischen Lied
<Dorma Bain> könnte man sagen: <Vom

Präsidium zur Solistin>, sang doctt die ehe-

malige, langjährige Präsidentin, M adeleine
Berner, den eher etwas zu leise (schüchtem?)

ausgefallenen Solopart.
Madeleine Berner wurde eingangs des

Konzertes durch die neue Präsidentin, .lrsi
Schneider, für deren langiährige Tätigkeit
im Vorstand mit einem Blumenstrauss ge-

ehrt.
Im Gegensatz zu <Quatro Cavai che

Trottano> wa¡ das Aargauerlied von Adolf
Haller und Ernst Broechin den allermeisten

Zuhörern eher unbekannt.
Nach der Pause ging dæ Konzert nun

rasant via EFTA <Im Prater blühn wieder die

Bäume>, Richtung EIVG mit <Paloma-

Blancu und der <Amboss-Polku. Diese

erfuhr, trotz dem grossen Abwesenden, dem

Amboss nämlich, zum Abschluss des Kon-
zertes eine Wiederholung.

Nachzutragen wäre noch, dass auch die-

ses Jahr Frau Eva Widmer mit gewohnt,
gekonnter Art die Klavierbegeitung über-

nahm. Wer genug Fantasie besass, sah bei
der Operetten-Stimmung hinzaubemden <Ir
Prater blühn...> Eva Widmer im Orchester-
graben spielen. Der Chor sang unter der
lÆitung von Romm Stercher.

Den zweitcn Teil bestritt die Theater-

gruppe des Gemischten Chors mit einem
heiter-besinnlichen Zweiakter <Veehandel

Wyss> aus der Feder der persönlich anwe'
senden Frau Hanna Frey. Unter der Regie

von Trudi S¿zn und der Mithilfe der Souf-

fl,ettse Evelyne Nef gaben die Darsteller eine

aus dem tæben gegriffene Episode zum be-

sten. Ein scheuer Junggeselle (Hans Burri),
der mit seiner eifersüchtigen Gotte (Bethli
Hduptli) im gleichen Haushalt wohnt, ist auf

der Suche nach einer Zukünftigen. Schlies-

slich findet er mit Hilfe von Dritten (Fam.

Wyss, Veehlindlers, bestehend aus Ueli Senn,

Susi Sclmeider, Markus Schnidrig und RoIf
S¿r¡¿ sowie der Sekretärin lrène Doblen

eine Freundin, dargestellt von Rosmariè

Schmid. Es ist immer wieder ein Erlebnis,

den gekonnten Aufführungen dieser Laien-

theatergruppe beizuwohnen.
Im dritlcn Teil konnte man sich aus der

Küche etwas Feines für den inzwischen
knunenden Magen bestellen. Zur Verdauung

durfte man anschliessend das Tanzbein

schwingen. Das Duo Astoria lieferte dazu

den nötigen Background.
Und dass an diesem Anlass auch ein

Barbetrieb für Stimmung sorgte, ist schon

Tradition.



Generalversammlung Jugendspiel Küttigen-Bibêrstein

Freddy Born zum Ehrenmitglied ernannt
be - Die 33. Generalversammlung des

Jugendspiels Küttigen-Biberstein stand un-
terder læitung von PräsidentSreÍan Berner.
Nach der Begrüssung der Besucher hielt er
eine kurze Rückschau auf das vergangene
Vereinsjahr. Als Höhepunkt ist sicher allen
das gut gelungene erste Jahreskonzert, wel-
ches im April durchgeführt worden ist, noch

in bester Erinnerung. Die zweite Hälfte des
Vereinsjahres stand ganz im T.eichen der
Dirigentensuche.

Die folgenden Geschãfte (Protokoll der
letzten GV, Jahresrechnung, Jahresbericht
und Bericht des A¡chivars) gaben zu keinen
Diskussionen Anlass und wurden einstim-
mig genehmigt. Beim Traktandum Wahlen
musste der Pråisident leider die Demission
von Vizepräsident Willy Roth und Archivar
Daniel Wehrli bekanntgeben. Als Dank und
Erinnerung wurden beide scheidenden
Kommissionsmitglieder mit einem Zinn-
teller und einigen Flaschen Wein beschenkt.
Die beiden vakanten Sitze wurden nicht
besetzt, da vorgesehen ist, im Rahmen einer
Statutenrevision auch die Anzahl der
Kommissionsmitglieder zu reduzieren. Die
übrigen Mitglieder der Jugendspielkom-

ln ihrer gemeinsamen Sitzung vom 28.
Oktober 1991 haben Gemeinderat und
Schulpflege folgende Wahlbeschlüsse
gefasst:
Definitive Wahl als Kindergåftnerin im
Vollamt von 20 Wochenstunden bis 31 .

Juli 1993 (Amtsdauer Lehrer):
Brlglttc Müller, Schöfthnd
Definitive Wahl als Kindergärtnerin im
Teilamt von 6 Wochenstunden bis 31 .
Juli 1 99í! þefristete Lehrstelle):
Dorlr tcler, Bolnwll tm 3oo

mission haben sich alle in verdankenswerter
Weise für ein weiteres Jahr zur Verfügung
gestellt.

Bereits im Frtihling bat der Dirigent des
Jugendspiels, Freddy Born, seinen Rücknitt
auf die diesjährige Generalversammlung
bekanntgegeben. Freddy Born war seit 1983
Dirigent des Jugendspiels und vorher wäh-
rend acht Jahren Vizedirigent. Auf Antrag
der Jugendspielkommission wurde er des-
halb für seine grossen Verdienste von der
Versammlung zum Ehrenmitglied ernannt.
Für seine langjährige A¡beit mit den jungen
Musikanten durfte Freddy Born auch die
Ehrennadel der Vereinigung Aargauischer
Jugendspiele entgegennehmen. Als neuer
Dirigent konnte Florian Herzog, Tägerig,
gewonnen werden.

Beim Traktandum Mutationen war zu
vernehmen, dass dem Spiel gegenwàrtig 29
Mitglieder angehören. Zusammen mit der
Majoretten- und Tambourengruppe zählt das
Jugendspiel heute 45 Mitglieder (7 weniger
als noch vor einem Jahr). Rund 50 % der
Mitglieder des Spiels und sogar 90 % der
Majoretten durften eine Auszeichnung ftir
fleissigen Probenbesuch entgegennehmen. Þ

Gegen diesa Wahlbeschlüsse kann
gemåss g 42 Abs. 2 des Schulgesetzes
von 5 o/o der Stimmbercchtigten inned 30
Tagen, gercchnet ab Veröffentlichung, das
Re-ferendum ergriffen werden. Bei dessen
Zustandekommen hat sich die betroffene
Lehd<raft einer Umenwahl zu unterziehen.
Formulare zut Sammlung von
Unterschriften können auf der
Gemeindekanzlei bezogen wsrden.

Der Gomeinderat

N E U W A H L yon zwe¡ Lehrkräften am Klndergarten



Aus dem Jahresprogramm sind bereits
folgende wichtige Daten bekannt:

18. Dezember l99l: Weihnachtskonzert
Schloss Biberstein; 19. Dezember l99l:
Weihnachts-konzert Altersheim Küttigen;
4. April 1992: Jahreskonzert in Küftigen;
22.123. August 1992: probewochenende; ó.
September lg92: Konzert in Oberlunkhofen
(Jubiläum Musikverein Lunkhofen); 30.

Nachdem innerhalb der Männerriege
bereits seit einiger Zcitäber eine Reise nach
Österreich diskutiert wurde, entschloss man
sich nun zur Tat. Das Echo auf die Einladung
wa¡ erfreulich gross, so dass am Freitag_
morgen, 18. Oktober, 19 Männertumer den
Roschi-Car bestiegen, wo die Reiseteil-
nehmer gleich mit Kaffee und Gipfeli ver-
wöhnt wurden. Auf der Autobahn ging es
zügig der Grenze zu und anschliessend im
Voralbergischen Richtung Arlberg, den wir
im Tunnel passierten.

Am frühen Nachmittag eneichten wir
Jenbach im Tirol. Hier hiess es auf die
nostalgische Schmalspur-Zahnrad-Dampf_
bahn umsteigen, die uns unter gewaltigem
Schnauben an den Achensee fansportierte.
Von hier aus ging es mit einem Schiff der
Achensee-Schiffahrt bis nach pertisau, un-
serem Reiseziel.

Am Samstag war eigentlich eine Berg-
wanderung vorgesehen. Doch ein Blick zum
Hotelfenster hinaus an den tiefverhangenen
Himmel machte schnell klar, dass *i, gr-
zrvungen waren, eine Programmänderung
durchzufúhren. Getreu der Devise unseres
Reiseleiters, Jörg Hauser, dass es eigentlich
kein schlechtes Wetter gebe, sondern nur
schlechte Marschausrüstungen, liessen wir
uns nicht abschrecken, sondern wanderten
sratt in die Höhe gemÍitlich auf die

Männerriege: Herbstreise ins Tirol

Oktober 1992: Generalversammlung in
Biberstein.

Traditionsgem¿iss gab das Jugendspiel,
leøunals unter der tæitung von Freddy Bom,
zum Schluss noch ein Konzert zum besten.
Unter der Mitwirkung der Majoretten- und
Tambourengruppe wurde den Besuchern ein
musikalischer Querschnitt durch das ver_
gangene Vereinsjahr gezeigt.

Pletzachalm. Während wir uns in der.
Jausestation währschaft st¿irkten, begann es
d¡aussen sogar zu schneien, so dass wi¡ den
Rückweg im Schneegestöber unter die Füsse
nahmen.

Zum Saisonausklang wurde am Abend
im Hotel zumTanz aufgespielt und es dau-
erte nicht lange, bis eine weibliche Reisege-
sellschaft aus St. Gallen das Reservoi¡ an
männlichen Tanzpafinern entdeckte und uns
<unbarrnherzig> aufs Tanzparkett führte, bis
einige von uns an diesem Tag doch noch ins
Schwitzen kamen.

Am Sonntag stand bereits die Rückreise
auf dem Programm. In der mittelalterlichen
Stadt Hall schalteten wir eine Zwischenhalt
ein und liessen uns die Sehenswürdigkeiten
zeigen. Besonders interessant wa¡ die
Münzstätte, wo wir mit Hammerschlag oder
mit einer Spindelpresse eigenhåindig Mün-
zen prägen konnten. Auf dem verschneiten.
Arlberg-Pass erhielten wi¡ noch einen Vor-
geschmack auf den kommenden Winter,
bevor wir wieder der Heimat zusFebten.

Dass diese Reise wiederum allen Teil-
nehmern in angenehmer Erinnerung ver-
bleiben wird, ist das Verdienst unseres um-
sichtigen Reiseleiters und unserer sicheren
Chauffeuse, Rosli Roschi. Beiden danken wi¡
herzlich fü¡ ihren Einsatz.



HRB - Zum ersten Mal in der Geschichte
der Musikschule Biberstein luden deren
læh¡er zum Konzert ein.

So schlicht wie die tlberschrift über dem
Programrn, war der gut besuchte Anlass
nicht. Ja, <Konzert in.der Aulu wä¡e
durchaus nicht zu hoch gegriffen; denn das,
was die Musiklehrerinnen und -lehrer unse-
rer Schule am letzten Sonntagabend im Ok_
'ober geboten haben, war ein gereiftes
donzert.

Mit dem Concerto C-Dur fÍir Klavier und
Streicher von Joseph Haydn eröffneten Eva
Widmer, Klavier, Brigitte Roth urf, Chrisrine
I^ange, Violine, und Ulrich Lange, yio_
loncello, das Konzert. Joseptr Hayd's Liebe
zur Hausmusik wurde augenblicklich im
kleinen Konzertsaal manifest, umso mehr,
als die Interpreten dem Werk vollauf gerecht
wurden. Die familiåi¡e Atmosphäre kam
wiederum, wenn auch unfreiwillig, beim
Interpretieren des zweiten Musikjtückes,
zum Ausdruck. Hugh Sauditands suchte
seine Noten, hinter und neben der Bühne,
und er konnte sie einfach nicht finden. Mit
seinem gewinnenden Charme legte er
schliesslich seine Barocklaute weg und
spielte sich mit Capricho Arpeads* Canarios
'ür Barockgitarre in unsere Herzen.

Ftinf Ttinze für Blockflötenquartett (und
Tambourin, H. Saudylands) vorgetragen von
Annelies Btthl¿¿ SopranflO te, M iriam B ictr¿|,
Altflöte, Ruth Traub, Tenorflöte und Helen
Kanus, Bassflöte, brachten uns ein etwas
erweitertes Spektrum der Blockflöten_
familie vor Augen resp. Ohren.

Robert Schumann, der Lyriker und Ro_
mantiker, schrieb die Sonate a_Moll für
Violine und Klavier. Die Ausdrucksweise,
mit der das Ehepaar Brigitte und Urs Roth
auf ihren InsEumenten musizierten, liess die
*næh Harfenart spielen

Musik in der Aula
Konzertbesucher das <con passione> (mit
Læidenschaft) aufs schönste miterleben.

Nun wa¡en die Noten (Christine Lange
sei Dank) für das Barocklautenstück preluãe
und Passagaille von S.L. Weiss (1634 _

1750) doch noch gefunden. Hugh Sauditands
entlockte dem exotisch anmutenden Instru-
ment (24 Saiten) die wunderba¡sten Töne.
Sein Spiel verlangte vom Zuhörer die ganze
Aufmerksamkeit; einerseits wegen dei Art
des Anschlages, anderseits wegen seiner,
zum Teil, sehr leisen Interpretation.

Drei südamerikanische Tänze für zwei
Sopranflöten und Gitarre trugen das kultu-
relle Erbe der Andenvölker in die herbsttich
geschmückte Aula.

Mer Sänne, s'Ramseyers, s'isch aben e
Mönsch, der reiche Däumling waren die vier
Titel ftir ein Volkslieder-potpourri, gespielt
vom Blockftötenquartett.

Den Abschluss des Abends bestritten
Eva Widmer und Urs Roth auf dem sich
akustisch gut in den Raum einfügenden
Flügel. Sie interpretierten Johanne, 

-Brurr,

Walzer op. 39 für Klavier zu vier Håinden;
auch dies ein sehr gut gelungener VorEag.

Der læiter der Musikschule Biberstein,
HerrE Kamtner, dankte imNamen der gan-
zen Zuhörerschaft den Künstlern mit einem
Blumenstrauss für das von ihnen gebotene
Konzert. In den Dank eingeschloisen war
der \Vunsch, dass ein Konzert in dieser Form
auch auf dem Programm der Musikschule
Biberstein des n¿ichsten Jah¡es ptaø finden
wird. Da¡auf freut sich jetzt schon der
Schreibende, H. R. Berner.

Dlo l{ummrr lg¡
- Redaktionsschluss ist der 22. Nov.
- erscheint am Freitag, 29. November



Herzlich Willkommen
zum Missionsbazar l99l

ooooaaaooooaooooaoooaaoaaaaaoa
am Samstagr 23. November' 9 bis L6 Uhr

in der Ti¡rnhalle Küttigen
aoooaaooooaaaa o oaoaooaaooaoaoo

Wieder ist es soweit! Am 23. November

findet in der Turnhalle Küttigen der bereits

zur Tradition gewordene Missíonsb¡z¡r der

Kirchgemeinde Kirchberg statt. Ab 9.00 Uhr
sind Sie zum feinen Zopf- und Burebrot-
Zmorge eingeladen. Ebenfalls ab 9.00 Uhr
werden an verschiedenen Verkaufsständen

Advents*rã'nze, Türgebinde und adventliche

Tischdekorationen, viele schöne und nütz-

liche Handarbeiten, originelle Bastelarbeiten,

schöne Karten sowie A¡beiten von tæpra-

Iranken aus Südindien verkauft. Currypul-
ver, Reis, Kaffee und Honig wird der 3.

Welt-Laden verkaufen. Auf Cbeminée- und

Kachelofenbesitzer warten Holzbürdeli und

Tannzapfen. Als Besonderheit werden die-

ses Jahr auch Mineralien zum Kauf ange-

boten.
Die Stiftung Schloss Biberstein ist wie-

der mit einem eigenen Stand dabei (der Erlös

von diesem Stand kommt dabei der Stiftung

zugute).

\Yie schon letztes Jahr stehen zum Mit-
tagessen Spaghetti bolognese, Salatteller und

Wi¡rste vom Grill zur Auswahl. Eine (Iber-

raschung dieses Jahr wi¡d der Dessert <tpissi

Liebb sein. (

Die Kaffeestube mit feinen Backwaren
ist den ganzen Tag geöffnet. Stände mit
selbstgebackenem Brot und Kuchen fehlen

ebenfalls nicht.
Für die Kinder ist auch gesorgt: Eine

Geschichtenecke, eine Glücksfischete, ein
Kinderflohmarkt und zu bestimmten Tniten
ein Kasperlitheater sind für sie bereit.

Die Sonntagschulkinder verkaufen wie-
der Guetzli zugunsten der Strassenkinder

von Mama Emma in Namibia.
Der Erlös des Verkaufs von den anderen

Ständen und der Restauration wird wieder
an die Aufbauhilfe der HEKS in Bangladesh

gehen.

Zum fröhlichen Beisammensein sind Sie

herzlich eingeladen.

GEMEINDE BIBERSÌEIN

Mütterberatung

Die Mätterberaterin, Frau D. Rehmann,
lst vom

18. ilovernbcr - 13. Dczombor 1991
zwecks Weiteôildung abwesend.

Währpnd dieser Zeit wird sie durch
Frau H. Evenhuis vertreten.

Db o.melndekanzl.l

GEMEIÍ\¡DE BIBËRSTEIN

Unentgeltliche
Rechtsauskunft

durch Herm lic. iur. Andró Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

Frelteg; 19. ilovcmbcr 1991'
le.OO - 2O.OO Uhr

Gemclndshrur Küttlgen'
Sltzungrzlmmer OO.ll (PeÉerrel.

Gemeinderat



Neuer Dirigent
für das Jugendspiel
Küttigen-Biberstein

be - Nachdem Herr Freddy Born,
Küttigen, auf Ende Oktober 1991 als Dirigent
des Jugendspiels Küttigen-Biberstein zu-
riickgetreten ist, hat die Jugendspielkom-
mission aus den eingegangenen durchwegs
sehr guten Bewerbungen Herrn Florian
Herzog, wohnhaft in Tägerig, zu seinem

-Nachfolger 
gewählt. Hen Herzog ist 23jäùrig

nd hat die entsprechenden Dirigentenkurse
des Aarg. Musikvereins besucht. Die Jugend-
spielkommission ist erfreut, einen jungen
und initiativen Dirigenten gefunden zu ha-
ben. Herr Herzog hat die Leitung des
Jugendspiels anfangs November übernom-
men.

Die Jugendspielkommission wünscht
ihm bei seiner Arbeit mit dem Jugendspiel
viel Erfolg.

Feuerwehr Bibersþin
4. Chargiertenübung:
Monteg,25. November, 19.30 Uhr.

Krenkenpllegeverein Bibcrstein
Nächste Gratis-Blutdruckkontrolle
I)onnersteg, 2t. November 1991, 14.00 -
14.30 Uhr im Mehrzweckraum und 18.30 -
19.00 Uhr im Gemeindehaus.

Neû¡r- + Vogclschutzverein Biberstein
Arbeitstag im ChalemÖsli und Rohrer
Schachen am Srmsteg, 23. November,
t30 - c¡. 15 Uhr. Besammlung beim
Holzschopf, Buhaldenst¡asse. Für die Mit-
tagsverpflegung wird gesorgt.

Nåchste

Grünabfuhr
Montag, 18. November

llle Jahre wieder kommt das Cñristuskind...
Bei uns rst es vorerst dei Semichleus.
Anmoldungon nehmen wir unter folgen-
den Adressen bis s¡råtestens 22. Noy.
geme entgogen
Domlnlquo toror, Buhaldenstrasse 1 5,
Biberstein, Telefon 37 17 65
Ulrlch Srnn, Untembergstrasse 5(),
Biberstein, Telefon 37 18 ¿18.

Vorgnoron Sl¡ bltt¡ nlcht dlo Lob-
und lrdolllrto bolzulcgpn.

ìIELDUilG
N¡mc

Adrara.

Namañ d.r Klnd.r

T¡lofon
Mit f¡eundlichen Grûssen
De SamÍchlaus

O.w{¡næht Beruch.z.lt

TICHEL-
FENSTER UND STOREN 5023 BIBERSTEIN
Smm$csr Rdld€n l(+Cd€n erqcntro l(lrdrtr¡rt f0
trndostrn FmsE Wlnlsgütl i.?ñfttrt af Arl Td. ül3t 3Û07
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FN,EITAG, 15. NOVEMBER
20.00 Jugendgmppe auf Stock.

SAMSTAG, 16. NOVEMBER
,16.30 Slngkrels-Probe im KGH auf Stock.

SoNNTAG, 17. NOVEMBER
09.15 PredtgtgottacdlensÇ

Frau Pfr. G. Lieb.
Kinderhort. Kirchenbus 8.45 Uhr.

11.30 Gotte¡dlenst fllr Klcln und Gross
mit Taufe, H. Schmid.

BAROCKMUSIK
ZUR VORWEIHNACHTSZEIT
Sonntag, 17. November 1991,

17 Uhr, ouf Klrchberg
A. Keller-Schdppi, Blockflöte I U. Lange,

Viola da Gamba / E. Frey-Bttchli, Cembalo

Kollekte zur Deckung der Unkosten

MITTWOCH, 20. NOVEMBER
9-l 1 FR,AUE-ZMORGE

im KCH auf Stock.

Thema: Spiel, Spass

und Bewegung / Ein Spielpädagoge

zeigt uns neue Spiele. Kinderhort.

DONNERSTAG, 2I, NOVEMBER,
20.00 Offener Abend <Gl¡ube und

Alltag> auf Stock.

oaooaaaoaaoaaaaoooaao
KRANZBINDEN
MITTWOCH + DONNERSTAG,
2O.I2I, NOVEMBER,
14.00 Kronzblnden (fUr Bazarl) in der

Waschktlche Post Biberstein. Nicht
vergess€n: Handschuhe, Gartenschere!

- Mittwoch, 20. ll., ab 14 und 20 Uhr
- Donnerstag, 21. ll,, nur ab 14 Uhr

oooooaaaaaoaoaooooooo
sÂMsTAG, 23. NOVEMBER (
9-16 MISSIONS.BAZAR

in der Turnhalle Klittigen. (s. Text)
18.15 Samstagabendgottecdlenst'

Pfr. S. Blumer. Film: <Die Zuflucht>.
SoNNTAG, 24. NOVEMBER
09.15 Predlgtgottesdlenst'Pfr. S. Blunpr.

Kinderhort. Sonntagschule.

Kirchenbus 8.45 Uhr.
MITTWOCH, ?1. NOVEMBER
17.00 Präparanden-Trelf filr Knebcn, die

nichtitrt Präp.-Lager waren, auf Stock
(mit Znacht).

2G2l Slnggotte¡dlenst, H. Schmid.

¡

ag
garcge veltheim

nre ffiEIÍl und LANCIA
Vertretung.
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